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Es ist Sommer! Zeit für Urlaub und Er-

holung, Zeit, die Seele baumeln zu las-

sen und Go�es Schöpfung neu zu ent-

decken – vielleicht mit Paul Gerhardts 

Lied „Geh aus, mein Herz, und suche 

Freud“ auf den Lippen!  

Soviel Fröhlichkeit vermi�elt dieses 

Lied, Staunen über Go�es Schöpfung, 

soviel Trost und Mut und Zuversicht. 

Es öffnet den Blick für das Schöne, das 

wir entdecken können, und lenkt unse-

re Sinne hin zu Go�, schlägt Brücken 

zwischen der wunderbaren Natur auf 

Erden und dem paradiesischen Garten 

Go�es in der Ewigkeit, in dem ich als 

„schöne Blum und Pflanze möge blei-

ben“.  

Dabei hat Paul Gerhardt Schweres er-

li�en: den 30-jährigen Krieg mit all sei-

nen Schrecken, den Tod der Eltern - er 

fast noch Kind -, Seuchen, Hungersnö-

te, Pest. Später verlieren er und seine 

Frau vier ihrer fünf Kinder. 

Aber Paul Gerhardt trägt ein ঞefes 

Go�vertrauen in sich und damit will er 

uns anstecken. „Geh aus, mein Herz, 

und suche Freud!“ Sta� in Trauer zu 

verharren, findet Paul Gerhardt eine 

ঞefe innere 

Freude in der 

Natur. Jede blü-

hende Blume, 

jedes Vogelge-

zwitscher, jedes 

junge Tier rührt 

sein Herz an, erfüllt ihn neu mit Kra[ 

und Zuversicht und wird ihm zum Ab-

bild der ewigen Freude bei Go�. „Des 

großen Go�es großes Tun erweckt mir 

alle Sinnen“. Auf Go� setzt er all seine 

Hoffnung und in Go�es Liebe weiß er 

sich geborgen. „Hilf mir und segne mei-

nen Geist mit Segen, der vom Himmel 

fleußt.“  

Vielleicht lassen wir uns anstecken, den 

Blick öffnen für eine neue Lebensfreu-

de, für das Vertrauen, dass Go� in al-

lem, was unser Leben ausmacht, an 

unserer Seite ist, auch in schwierigen 

Zeiten, und dass er unser Leben zum 

Blühen bringt – in Zeit und Ewigkeit! 

Mögen Sie auf Ihrer Suche nach der 

Freude Wunderbares entdecken, das 

Ihr Herz berührt und Ihr Go�vertrauen 

stärkt! 

Ihre Pfarrerin Irene Friedrich 

ANGEDACHT 

Geh aus, mein Herz, und suche Freud 
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Gesichter unserer Gemeinde 

Wir stellen vor:  Sissi Stanek 

Alter:  85 Jahre 

Geboren & getauft: 

in Wien und in Pur-

kersdorf bei Wien 

Aufgewachsen: in Gablitz im Wiener 

Wald und in Mannheim-Neckarau 

Beruf:  Zahnarzthelferin 

Hobbies: Lesen, Singen und Pilze 

(Beraterin, auch Mikroskopunter-

suchung), sowie Natur, bes. Mikropalä-

ontologie, früher Mitarbeit beim Sozial-

psychiatrischen Dienst 

Zu mir gehören: meine 3 Kinder, 5 En-

kel und 6 Urenkel, sowie eine große 

Verwandtschaft 

Kirchengemeinde:   Ammerndorf 

Was ist Ihre Aufgabe in der Gemeinde? 

Ich gehöre dem beratenden Kirchen-

vorstand an und dem Ammerndorfer 

Ortsausschuss (u.a. Protokollführung), 

außerdem dem Team „Fit für´s Alter“ 

seit der Gründung, dem Osterfrüh-

stücks-Team und dem Arbeitskreis 

„Partnerschaft mit Tansania“. 

Was macht Ihnen Spaß daran? 

Ich bin gerne in der Kirchengemeinde 

aktiv und all das interessiert mich. 

Welches ist Ihr liebstes Kirchenlied? 

„Geh aus, mein Herz, und suche Freud“ 

– das ist so fröhlich und macht Mut. 

Welches ist Ihr „nichtkirchliches“ Lieb-

lingslied? Ich liebe Klassik, besonders 

das Largo „Ombra mai fu“ von Händel 

aus der Oper „Xerxes“, und das schotti-

sche Lied „Should auld acquaintance be 

forgot“. 

Welches Buch - außer die Bibel - hat 

Sie gefesselt? Ich lese sehr gern Bio-

graphien. Beeindruckt hat mich beson-

ders die von Astrid Lindgren. 

Wie lautet Ihr Konfirmationsspruch? 

„Der Herr ist meine Stärke und mein 

Schild; auf ihn ho\ mein Herz, und mir 

ist geholfen.“ Psalm 28, 7 

Was mögen Sie an Ammerndorf? 

Ich habe hier eine Heimat gefunden. 

Was wünschen Sie sich für die Zukunft 

unserer Kirche? Die Kirche sollte sich 

mehr modernisieren. „Wir haben das 

immer so gemacht und wir machen das 

weiter so“ – das sollte man entrümpeln. 

Wobei man manche Traditionen durch-

aus beibehalten sollte, denn auch das 

ist Heimat. 
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Freudige Nachrichten aus Ammerndorf: 

Es gibt wieder junge Falken im Kirch-

turm! Alles Gute den jungen Flausch-

bällchen und allzeit genug Mäuse! 

Ein herzliches „Danke“ an das Um-

wel�eam, das ein Auge auf die Falken 

hat und uns so schöne Fotos zukom-

men lässt! 

Am Pfingstmontag wurde in Unter-

schlauersbach im Go�esdienst mit Pfr. 

O�o Schrepfer ein Generaঞonswechsel 

vollzogen: Nach 42 Jahren im Kirchen-

vorstand und Jahren als Kirchenpflege-

rin hat Elise Klaus zum Jahreswechsel 

ihr Amt abgegeben. Eine kompetente 

Nachfolgerin war schnell gefunden - 

das Amt bleibt in der Familie: Ihre 

Tochter Marঞna Betz kümmert sich 

von nun an um die Unterschlauersba-

cher Finanzen. In einem feierlichen 

Go�esdienst wurde Elise Klaus mit viel 

Dank entpflichtet und Marঞna Betz in 

ihre neue Aufgabe eingeführt und ge-

segnet. Auf dem Foto von links nach 

rechts: Gisela Ulsenheimer (Kirchen-

vorsteherin), Elise Klaus, Pfarrer O�o 

Schrepfer, Marঞna Betz, Lydia Striebel 

(Kirchenvorsteherin). 

Marঞn Scho� 

Wechsel im Amt der Kirchenpflegerin 

Abschied und Neuanfang in Unterschlauersbach 

Neues vom Umwel�eam Ammerndorf 

Nachwuchs im Kirchturm 
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Monika Groher in der Ausbildung zur Lektorin 

Ehrenamtlich auf die Kanzel 

Liebe Frau Groher: Was ist eigentlich eine 

Lektorin?  

Lektoren dürfen eigenverantwortlich in 

der jeweiligen Kirchengemeinde bzw. 

Pfarrei, zu der sie gehören, Go�es-

dienste gestalten. Sie übernehmen im 

Go�esdienst die Aufgaben des Pfarrers 

bzw. der Pfarrerin. Für die Predigt gibt 

die für den betreffenden Sonntag vor-

gegebene „Lesepredigt“ Orienঞerung. 

Wie kamen Sie auf die Idee, Lektorin zu 

werden? 

Ich habe immer gern in besonderen 

Go�esdiensten mitgearbeitet und mich 

an deren Gestaltung beteiligt. Es ist mir 

wichঞg, mich in der Kirche zu engagie-

ren. So ist ganz langsam – über etliche 

Jahre - die Idee gewachsen, dass ich 

vielleicht die Lektorenausbildung ma-

chen könnte. Lange Zeit war ich mir 

nicht sicher, ob das wirklich etwas für 

mich ist, aber dann war Mi�e letzten 

Jahres die Entscheidung plötzlich reif… 

Was müssen Sie dafür machen?  

Ich besuche einen Kurs, der innerhalb 

eines Jahres 8 Wochenenden umfasst. 

Am Ende steht eine mündliche Prüfung, 

die vom Kursleiter und von der Regio-

nalbischöfin abgenommen wird. Wenn 

man die bestanden hat, kann man offi-

ziell ins Lektorenamt eingeführt wer-

den. 

Was moࢼviert Sie dazu?  

Im Lauf vieler Jahrzehnte hat der 

christliche Glaube mein Leben sehr be-

reichert. Ich ha�e ihn – nach einer 

kirchlich geprägten Kindheit – in mei-

nen Teenagerjahren erst mal fast verlo-

ren, weil ich ihn unzeitgemäß fand und 

nichts mehr damit anfangen konnte. 

Dann dur[e ich aber im CVJM Nürn-

berg junge Leute kennenlernen, für die 

Go� absolut real war und die ihr Leben 

an der christlichen Botscha[ ausgerich-

tet haben. Das hat mich sehr beein-

druckt und auch eine ঞefe Sehnsucht 

danach berührt, dass „die Sache mit 

Seit dem Frühjahr macht  Monika Groher aus Ammerndorf 

die Ausbildung zur Lektorin. Was das eigentlich ist und wa-

rum sie das macht, hat sie uns im Gespräch erklärt. 
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Go�“ doch funkঞonieren könnte. Ich 

bin seither auf einer Entdeckungsreise 

und habe viel erlebt, was ich gern mit 

anderen teilen möchte. 

Was machen Sie eigentlich, wenn Sie 

nicht in der Kirchengemeinde unterwegs 

sind?  

Seit letztem Jahr arbeite ich in einer 

christl. Buchhandlung in Nürnberg. 

Dadurch habe ich das Lesen als Hobby 

wiederentdeckt. Ansonsten mache ich 

gern Musik. Ich spiele vor allem Klavier 

und freue mich, wenn ich das nicht al-

lein machen muss, sondern Leute finde, 

die mit mir zusammen spielen. Haus 

und Garten halten mich auch auf Trab. 

Was wünschen Sie sich für unsere Kir-

chengemeinden? 

Ich wünsche mir, dass wir lebendige 

Go�esdienste feiern, die nah an den 

Menschen sind und die den Wunsch 

wecken, mehr von Jesus zu erfahren. 

Dass wir als Gemeindeglieder miteinan-

der über unseren Glauben ins Gespräch 

kommen und dass wir es schaffen, ein 

Christsein zu leben, das junge Men-

schen und auch solche, die nicht von 

Haus aus gläubig sind, anspricht und 

neugierig auf mehr macht.  

Das Gespräch führte Marࢼn Scho�. 

Wir bedanken uns von Herzen beim 

Obst- und Gartenbauverein und den 

Familien der Vorschulkinder (23/24) für 

die Finanzierung eines Hochbeetes. 

Mit tatkrä[iger Unterstützung der Fa-

milien wurde das Hochbeet aufgebaut: 

So können die Kinder selbst erleben, 

wie Gemüse wächst, welche Pflege 

Pflanzen benöঞgen und wie toll sich 

der Erfolg des Erntens anfühlt. Wir ha-

ben schon Radieschen geerntet und 

Kräuterbu�er hergestellt, welche zum 

Familienfest mit angeboten wurden. 

Zudem fördert gemeinsames Gärtnern 

Teamgeist, Verantwortungsbewusst-

sein und Wertschätzung der Natur. 

Nochmals ein herzliches Dankeschön 

an alle Beteiligten! 

Ihr Team der Kita Biber(t)bande 

Ein herzliches Dankeschön 

Neues Hochbeet für die Biber(t)bande 
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„Wir Frauen“ in Großhaslach 

Warum in die Ferne schweifen, 
wenn das Gute liegt so nah? 

Unter diesem Mo�o haben Wir Frauen 

uns auf den Weg nach Großhaslach 

gemacht. Auf dem Kirchplatz wurden 

wir von der Mesnerin Frau Doppelham-

mer empfangen, die uns sachkundig 

und vor allem mit einem Augenzwin-

kern „ihre“ Kirche nähergebracht hat. 

Zunächst ließen wir die besondere At-

mosphäre im sog. Bahrhaus, dem ältes-

ten Bauwerk des Ortes auf uns wirken. 

Der ca. 1000-jährige Taufstein, der äl-

teste Mi�elfrankens, befindet sich hier. 

Dominiert wird das Ensemble rund um 

den Platz vom Kirchturm, an den sich 

die Kirche St. Maria anschließt. Die 

Schlichtheit des Kirchenschiffs lässt 

den Kanzelaltar mit der Orgel darüber 

wunderbar zur Geltung kommen. 

Nach dem Rundgang auf dem Gelände 

ließen es sich die meisten nicht neh-

men, den Vier-Perlen-Weg am Jakobs-

weg ein Stück weit zu erkunden. 

Schließlich lockte noch die Einkehr im 

Biergarten. Der rundum schöne Abend 

endete wie immer mit einem Segen. 

Inge Buckel 

Kirchweih und Gemeindefest in Ammerndorf 

Glauben ist gemeinsam feiern 

Wir ha�en viel Spaß,...  

...uns beim Kirchweihgo�esdienst im 

Festzelt des TSV Ammerndorf an die 

Feste zu erinnern, die wir in der St. 

Peter und Paul-Kirche feiern: Weih-

nachten usw., aber auch Taufe, Kon-

firmaঞon, Trauung,… und an den eige-

nen Bibelspruch. Viele wissen Ihn 

noch!  
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...beim Knüpfen unseres bunten und 

sehr kreaঞven Gemeindenetzes im 

Go�esdienst am Gemeindefest, mit den 

Liedern von "New Voices", dem Ständ-

chen des Posaunenchores, Essen und 

Trinken, Spielen und Plaudern. Kinder-

schminken war wieder sehr gefragt! 

 

...beim Kärwa-Go�esdienst in Neuses 

mit den Liedern des Neuseser Gesang-

vereins und der Musik des Posaunen-

chors - und mancher  Anregung in der 

Predigt, wie unser Zusammenleben gut 

gelingen kann. Bei Weißwurs�rühstück 

und Hüp>urg für die Kinder ließ sich 

prima weiterfeiern. 

Vielen herzlichen Dank allen Mitwirken-

den und Mitarbeitenden, den Kuchen- 

und Salat-Spender/-innen und besonde-

res Lob unseren fleißigen Konfirman-

den!  

Glaube braucht die Gemeinscha[! Wir 

haben uns sehr gefreut, dass so viele 

mitgefeiert haben in Ammerndorf und 

Neuses.  

Und weil gemeinsam Feiern Saß macht, 

laden wir herzlich ein zu den kommen-

den Festgo�esdiensten (S.16) in den 

weiteren Orten unserer Pfarrei!  

Irene Friedrich 
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„Einfach mal rauskommen.“ – Diesen 

Wunsch ha�en viele, die sich Anfang 

Juli auf den Weg zu unserer Gemeinde-

freizeit machten. Knapp 60 Personen 

zwischen 1 und 70 Jahren verbrachten 

ein gemeinsames Wochenende im Ju-

gendgästehaus Weihermühle bei Kulm-

bach – ein Ort mi�en im Grünen, mit 

viel Raum zum Spielen, Reden, Lachen 

und Au[anken. 

Am Freitagabend wurden bei lockeren 

Spielen Kontakte geknüp[ bzw. ver-

ঞe[. Am Samstag tauchten alle ein in 

das Thema „Unterwegs auf hoher See“: 

 In biblischen Geschichten rund um 

Petrus und Jesus am See Genezareth 

ging es um Vertrauen, Mut, Zweifel und 

darum, was Halt gibt, wenn’s um uns 

herum stürmt. 

Für die Erwachsenen gab es dazu am 

Vormi�ag mehrere Angebote: mit Mu-

sik, Kreaঞvstaঞonen, Impulsen, Fragen 

zum Nachdenken und Raum für Sঞlle. 

Die Kinder erlebten zur gleichen Zeit 

ihr eigenes Abenteuerprogramm. 

Am Nachmi�ag ging es gemeinsam auf 

Schatzsuche durch Wald und Flur – mit 

Karte, Rätseln und einer kühlen Erfri-

schung am Ende. Danach wurde ge-

schnitzt, gehobelt, gemalt, gespielt, ge-

redet oder einfach in der Sonne geses-

sen. Wer wollte, konnte sich in der Kre-

aঞvzeit für Frauen ausprobieren oder 

auf dem großzügigen Außengeländ-

sportlich austoben. 

Einziger Wermutstropfen: Auf das La-

gerfeuer mussten wir aufgrund der 

Trockenheit verzichten. 

Gemeindefreizeit für alle Generaঞonen 

Auszeit vom Alltag 
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Gemeindefreizeit 2026 

Nach den guten Erfahrungen in 

diesem Jahr konnten wir für nächs-

tes Jahr das letzte freie Sommer-

wochenende in der Weihermühle 

buchen. 

Merkt euch den Termin schon ein-

mal vor: 12.6.-14.6.2026. Weitere 

Informaঞonen mit Anmeldemög-

lichkeit folgen im Dezember. 

Der Samstagabend wurde zu einem 

besonderen Highlight: Ein fröhlicher 

Casinoabend mit vielen kleinen Spiel-

staঞonen brachte die Generaঞonen 

zusammen. 

Den Abschluss bildete am Sonntag ein 

bunter Familiengo�esdienst mit 

Abendmahl. 

Was bleibt? Viele wertvolle Erinnerun-

gen, segensreiche Begegnungen, gute 

Gespräche, das Gefühl, dem Alltag mit 

seinen Zwängen für ein paar Stunden 

zu en�liehen und mit neuer Kra[ zu-

rück zu kehren - im Vertrauen: Go� ist 

mit im Boot auch, wenn’s mal stürmt. 

Herzlichen Dank an das Team! 

Marঞn Scho� 



St. Peter und Paul 
Ammerndorf 

St. Walburg 
Großhabersdorf 

St. Bartholomäus
Oberreichenbach

03. August 
7. So. n. Trinitaঞs 

10.00 Usb Pfr. Scho� Kellerfestgo�esdienst, 
PC 

10. August 
8. So. n. Trinitaঞs 

10.00 Vcb Pfrin. Friedrich 
 

Kirchweihgo�esdienst, 
PC 

17. August 
9. So. n. Trinitaঞs 

09.30 
09.30 

Adf 
Ghd 

Pfrin. Friedrich 
Felix Kuhn 

Am (Sa[) 

24. August 
10. So. n. Trinitaঞs 

09.00 
09.30 
09.30 
10.00 

Usb 
Adf 
Ghd 
Orb 

Pfrin. Friedrich 
Prädikant Wagner 
Pfr. i.R. Schrepfer 
Pfrin. Friedrich 

 

31. August 
11. So. n. Trinitaঞs 

09.00 
10.00 
 

Adf 
Feb 
 

Pfrin. Friedrich 
Pfrin. Friedrich 

 
Kirchweihgo�esdienst 
 

14. August 
 

14.00 Ghd Pfrin. Friedrich 
 

Seniorengo�esdienst, 
Tagespflege 
„Zammkumma“, Am 

Go�esdienste  

Abkürzungen: PC=Posaunenchor, Am = Abendmahl, 



St. Andreas 
Unterschlauersbach St. Laurenঞus 

Vincenzenbronn 

07. September 
12. So. n. Trinitaঞs 

09.30 
09.30 

Adf 
Ghd 

Pfrin. Friedrich 
Lektorin Groher/ 
Pfr. Scho� 

 
Am 

14. September 
13. So. n. Trinitaঞs 

10.00 Ghd Pfr. Scho� Ökumenischer Kirch-
weihgo�esdienst, Fest-
gelände, PC 

21. September  
14. So. n. Trinitaঞs 

09.00 
09.30 
10.00 

Usb 
Adf 
Orb 

Pfr. Scho� 
Pfrin. Friedrich 
Pfr. Scho� 

 

28. September 
15. So. n. Trinitaঞs 

09.30 
09.30 
09.30 

Adf 
Ghd 
Vcb 

Prädikant Kühne 
Felix Kuhn 
Pfrin. Friedrich 

 
 
Erntedankgo�esdienst, 
PC, Am 

25. September 
 

14.00 Ghd Pfrin. Friedrich 
 

Seniorengo�esdienst, 
Tagespflege 
„Zammkumma“, Am 

Go�esdienste  
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KennstÊduÊdasÊLand,ÊwoÊdieÊZitronenÊblühn, 

Im dunkeln Laub die Gold-Orangen glühn, 

Ein san[er Wind vom blauen Himmel weht, 

Die Myrte sঞll und hoch der Lorbeer steht, 

Kennst du es wohl? 

Dahin! Dahin 

Möcht ich mit dir, o mein Geliebter, ziehn. 

           (Johann Wolfgang von Goethe) 

Der Seniorenkreis macht im August Sommerpause. 

Wir wünschen Ihnen viele erholsame Stunden – und warum 

nicht kurz mal gedanklich in das 

„Land der Zitronen“ abschweifen ?  

Muss alles immer opঞmal und  

perfekt sein?“ 

-  was sagt uns die Bibel dazu ? 

Donnerstag, 18. September,  
 14.00 - 16.00 

 Pfarrscheune Großhabersdorf 

Gerne begrüßen wir an unseren  

Nachmi�agen auch neue Gäste! 

Ihr Seniorenkreisteam 

Alles perfekt? 

Seniorenkreis Großhabersdorf 

Kennst du das Land…. 

Quelle: Pixabay / digitlchic   / Alexas_Fotos  
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Gemeindenachmi�ag Ammerndorf 

Jordanien 

Im August ist SOMMERPAUSE ! 

Im September nimmt uns Klaus Knippel 

mit auf eine Rundreise durch Jordanien. 

 

 Dienstag, 2. September, 14.00   

Gemeindehaus Ammerndorf 

Krabbelgruppe Ammerndorf 

Veränderungen 

Aus den Ammerndorfer Krabbelkindern 

werden KiTa-Kinder und Natascha List, 

die in den zurückliegenden Jahren die 

Gruppe leitete, hat angekündigt, dass 

ihre Zeit mit der Krabbelgruppe im 

Herbst endet.  

Wir danken Frau List sehr herzlich für 

ihr Engagement! Und wir würden uns 

freuen, wenn sich eine neue Krabbel-

gruppe in Ammerndorf finden würde!  

Wer interessiert ist, möge sich melden 

bei Pfarrerin Friedrich, Tel. 0160 

99702498.  

 

Gleichzeiঞg laden wir gerne ein zur 

Großhabersdorfer Krabbelgruppe! 
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In Großhabersdorf und seinen Außenorten 

Kerwa– und Festgo�esdienste 

Nach Unterschlauersbach, Ammern-

dorf, Neuses und Oberreichenbach 

feiern auch Vincenzenbronn, Ferna-

brünst und Großhabersdorf ihre Kirch-

weihen.  

Den Anfang in der Reihe der Fest-

go�esdienste macht Unterschlauers-

bach mit dem Kellerfest mit dem Po-

saunenchor Großhabersdorf und Pfar-

rer Scho�. 

Sonntag, 3. August, 10.00 

Kellergasse, Lentersdorfer Weg, 

Unterschlauersbach 

Es folgt die Kirchweih in Vincenzen-

bronn mit dem Posaunenchor 

Vincenzenbronn und Pfarrerin Fried-

rich. Im Anschluss gibt es Bratwurst-

semmeln vor der Kirche. 

Sonntag, 10. August, 10.00 

St. Laurenঞus, Vincenzenbronn 

Ende August feiert Fernabrünst mit 

Pfarrerin Friedrich Kirchweih. 

Sonntag, 31. August, 10.00 

Alte Schmiede, Fernabrünst 

In Großhabersdorf gibt es zur Kirch-

weih wieder einen ökumenischen Fest-

go�esdienst mit Pfarrer Scho�. Für die 

Musik sorgt der Posaunenchor Groß-

habersdorf.  

Sonntag, 14. September, 10.00 

Festgelände, Großhabersdorf 

Ein kleiner Blick voraus: Der Ernte-

dankgo�esdienst in Vincenzenbronn 

mit dem Posaunenchor Vincenzen-

bronn findet schon am letzten Septem-

berwochenende (28. September) sta�! 

Für die Erntedankgo�esdienste in den 

unterschiedlichen Kirchen freuen wir uns 

wieder über Spendengaben! Wenden Sie 

sich gerne an das Pfarramt! 
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Achtung: Neuer Termin! 

Basar „Rund ums Kind“ 

Verkau[ werden: Kleidung bis Größe 

176, Schuhe, Spielsachen, Laufställe, 

Kinderwagen, Auto- und Fahrradsitze 

(ab ECE Reg. 44/04), Kinderfahrräder, 

Hochstühle, Umstandskleidung usw. 

(keine Sommerkleidung). 

Verkäufer erhalten die Listen und Eঞ-

ke�en über die Basarlino-App & unter 

h�ps://basarlino.de. 

16% der Verkaufssumme gehen an die 

evangelischen Kindertagesstä�en so-

wie den Hort in Großhabersdorf. 

Außerdem: Verkauf von Kuchen und 

Herzha[em im Café zum Mitnehmen! 

(Bi�e eigene Behälter mitbringen, sonst 

0,50 € Umweltbeitrag) 

Fragen oder Anregungen? Rufen Sie 

uns an (0162 7849568) oder schreiben 

Sie an basar.grosshabersdorf@gmx.de. 

 

 

 

 

 

 Samstag, 20. September,  

14.00-16.00 (Einlass für Schwange-

re mit Mu�erpass ab 13.30) 

 Turnhalle der Grundschule Großha-

bersdorf 
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DATENSCHUTZ 

Getraut wurden... 

„Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber 
die Liebe ist die größte unter ihnen.“        (1. Kor 13,13) 

Getau[ wurden... 

„Er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten 
auf allen deinen Wegen.“        (Psalm 91,11) 

 

 

DATENSCHUTZ 



DATENSCHUTZ 
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Beerdigt wurden... 

„Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, er wird‘s 
wohl machen.“     (Psalm 37,5) 



Herzlichen Glückwunsch und Go�es Segen 
für das neue Lebensjahr! 
„Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat.“ (Ps 103) 

Seite 20   |   Geburtstage 

AUGUST 

DATENSCHUTZ 
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SEPTEMBER 

DATENSCHUTZ 

 

 



Kleinkinder 

Krabbelgruppe Ammerndorf 
Termine auf Anfrage 
Gemeindehaus Ammerndorf 
Leitung: Irene Friedrich, Pfarrerin 
Kontakt: 0160 99702498 

Krabbelgruppe Großhabersdorf 
Mi�woch, 9.30-11.00 
Gemeindezentrum Großhabersdorf 
Leitung: Karina Scho� 
Kontakt: 0151 27187963 
 

Kinder 

Kirchenkids (5-10 Jahre) 
die nächsten Termine werden noch 
bekanntgegeben 
Gemeindehaus Ammerndorf 
Leitung: Stefanie Wolf 
Kontakt: 015159451284 

Jungschar  (Jungs & Mädels von 8-12) 
Freitag, 16.00-17.30, CVJM-Haus 
Leitung: Marঞn Ulsenheimer 
Kontakt: 0151 50992430 
 

Frauen 

Kreaঞvzeit 
wechselnde Tage, 19.00, CVJM-Heim, 
Leitung: Regina Ulsenheimer 
Kontakt: 0171 5402286 

Wir Frauen 
an wechselnden Donnerstagen, 
Gemeindezentrum Großhabersdorf  
Leitung: Ulrike Schrepfer 
Kontakt: 09105 998628 
 

Senioren 

Gemeindenachmi�ag Ammerndorf 
Dienstag, 2.9., 14.00 
Gemeindehaus Ammerndorf 
Leitung: Monika Schmiedeke 
Kontakt: 09127 1214  

Fit für`s Alter 
letzter Mi�woch im Monat, 9.00,  
Gemeindehaus Ammerndorf 
Leitung: Dietlind Kielmann 
Kontakt: 09127 579656 

Seniorenkreis Großhabersdorf 
Donnerstag, 18.9., 14.00 
Leitung: Peggy Keim 
Kontakt: 09105 200 

 

Sport & Spiel 

Hockey-Training (ab 14 Jahren) 
Mi�woch, 18.00-19.30 
Turnhalle Großhabersdorf 
Leitung: Daniel Kühhorn 
Kontakt: 0163 6383526 

Tanzkreis 
Dienstag, 14.30-16.00,  
Gemeindezentrum Großhabersdorf 
Leitung: Erika Bingold 
Kontakt: 09105 3130287 

A[er Work-Spieletreff 
am 2. Freitag im Monat, 19.00,  
nächster Termin: 12.9. 
Gemeindezentrum Großhabersdorf 
Leitung: Felix Kuhn 
Kontakt: 015172429180 
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Posaunenchöre 

Posaunenchor Ammerndorf 
Freitag, 20.00, 
Gemeindehaus Ammerndorf 
Leitung: Stephan Simon 
Kontakt: 09127 7131 

Posaunenchor Großhabersdorf 
Mi�woch, 20.00, 
Gemeindezentrum Großhabersdorf 
Leitung: Gerhard Ulsenheimer 
Kontakt:  0172 9080650 

Posaunenchor Vincenzenbronn 
Freitag, 19.00, 
CVJM-Heim Großhabersdorf 
Leitung: Marঞn Weber 
Kontakt: 09105 1729; 
chorleitung@posaunenchor-
vincenzenbronn.de 
 

Gesang 

Kirchenchor Großhabersdorf 
Dienstag, 19.30, 
Gemeindezentrum Großhabersdorf 
Leitung: Gerhard Heß 
Kontakt: 09105 998717 

New Voices Ammerndorf 
Donnerstag, 19.00, 
Gemeindehaus Ammerndorf 
Kontakt: Günter Popp 
Kontakt: 09127 57263 

Sängerkreis Ammerndorf 
Mi�woch, 20.00 
Gemeindehaus Ammerndorf 
Leitung: Anita Fritz 
Kontakt: 09127 9610 

Weitere Angebote 

Bücherei Ammerndorf 
Dienstag/Donnerstag, 16.00-18.00 
Sonntag: 10.30-11.30  
Leitung: Heike Becker 
Kontakt: 09127 57147;  
buecherei.ammerndorf@gmail.de 

Geburtstagsbesuchskreis 
28.10., 18.00 
Gemeindehaus Ammerndorf 
Leitung: Irene Friedrich, Pfarrerin 
Kontakt: 0160 99702498 

Umwel�eam Adf/Ghd 
nächster Termin: 21.10., 19.30, 
Gemeindezentrum Großhabersdorf 
Leitung:  
Daniel Zeitler (Ammerndorf) 
Kontakt: 0170 3403214  
Franz Buckel (Großhabersdorf) 
Kontakt: 0178 6161605 

So finden Sie uns: 

Gemeindehaus Ammerndorf: 

Rothenburger Str. 41 
90614 Ammerndorf 

Gemeindezentrum mit Pfarr-
scheune Großhabersdorf: 
Rothenburger Str. 1 
90613 Großhabersdorf 

CVJM-Heim 
Hadewartstr. 12 
90613 Großhabersdorf 



 

Am Kirchberg 1 
90613 Großhabersdorf 
Mo, Di, Do, Fr 8-12 
 

09105 242 
pfarramt.grosshabersdorf@elkb.de 
 

 
Rothenburger Str. 41 
90614 Ammerndorf 
Mi 9-13.30 

09127 9760 
pfarramt.ammerndorf@elkb.de 
 

 

Pfarrerin Irene Friedrich 
Ammerndorf & Außenorte Groß-
habersdorf 

Sprechstunde nach  
Vereinbarung 
 

0160 99702498 
irene.friedrich@elkb.de 
 

Pfarrer Dr.  Marঞn Scho� 
Großhabersdorf 

Sprechstunde nach  
Vereinbarung 

0160 99565772 
marঞn.scho�@elkb.de 

 
Herbert Bühling 
Geschä[sführer 

Schulstr. 17 
90574 Roßtal 

09127 5709817 
kita.gf-rosstal@elkb.de 

 
Kersঞn Schwab 
Leitung Kita Biber(t)bande 
(Bereich Krippe) 

Weinbergstraße 1 
90613 Großhabersdorf 
 

09105 9931510  
kersঞn.staeudtner@elkb.de 
 

 
Nina Mühleiß 
Stellv. Leitung Kita Biber(t)bande 
(Bereich Kindergarten)  

Weinbergstraße 1 
90613 Großhabersdorf 
 

09105 9931510  
nina.muehleiss@elkb.de 
 

 
Gabriele Pilipp 
Leitung Kita Pusteblume 

Am Weinberg 2 
90614 Ammerndorf 

09127 8271 
kiga.ammerndorf@elkb.de 

 
Selina Ruff 
Leitung Kita Tulipan 

Hadewartstr. 10 
90613 Großhabersdorf 

09105 342 
kita.tulipan.grosshabers@elkb.de 

 
Michaela Hiltner 
Leitung Hort Sonnenblick 

Sonnenblick 4 
90613 Großhabersdorf 

09105 998109 
hort.sonnenblick.grosshabers@elkb.de 

Sekretärin Marion Korn 
 
 
 
 
 
 

Wir sind für Sie da. 

www.ammerndorf-grosshabersdorf-evangelisch.de 

grosshabersdorf.evangelisch 

grosshabersdorf.evangelisch 
 kirche.ammerndorf 
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